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D. eben hat die K. auch K. K. 
vundesregierung im Erzherzogthum Des 
etre unter der Enns folgendes 
Cirenlott ttlaſſen: 

Die aufferordentlichen Ereigniffe , 
welche ſeſt einem Monathe auch in dem 
Erſb rzogthume Riederoͤſterteich die durch 
die ungeſegnete Erndte des vorigen 
Jahres in einigen erbländiſchen Prorins 
zen ſeitber ſchon hart empfundene Then» 
rung der Getreidfrüchte auf eine alles 
gerechte Verbältniß uberſteigende Höhe 
ja ſogar das Land mit einem wirklichen 
Mangel bedrohten, verbunden mit der 
Uderzeugung, daß dieſe Ereigniſſe zum 
Theil von dem nngezügelten VBor kaufe 
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oder der ſtraͤflichen Zur haltung tinzel⸗ 
ner Jaſaſſen, beſonders jener, die mit 
Getreioftuͤn ten Handel treiben, herbey⸗ 
gefuͤhret wurden, haben es nothwendig 
at macht, in Uebereinſtimmung und im 
Zuſommenbange mit den von Sr. Mar 
jeſtaͤt für das Königreich Boͤhmen in 


dem Patente vom 5. Junius d. J. at» 


laſſenen Anordnungen, auch fir das Erz⸗ 


berzogthum Niedersſterrtich folgend⸗ 


Maßregeln auf aller hoch ſten Befehl fest 
zu ſetzen: f 

1) Jedermann, weſſen Standes er 
ſeyn mag, der einen Vorrath an Ges 
tkreidfruͤchten, worünter Weitzen, Korn, 
Gerſten und Häber verſtanden wird, tie 


genthuͤmlich beſitzet, welcher die Deckung 


ſeines tigenen unentbehrlichen Haus ode 
Wieth⸗ 


des 1 W übe 
balten, diefen Vorrath 9 
möge bey ihm ſelbſt, oder bey einem 
Dritten aufbewahrt feyn ) mic Belle 


verbunden. 2 
2) Dem abyuf 
Faus⸗und Wirt sb 
erloubt der zur Beſtreitut 


Herbſtſaat erforderlichen Saamen don 


Korn und Weitzen ganz einzurechnen, 


deſſen Betrog aber in der Anzeige be⸗ 


ſtimmt angegeben werden muß. 
3) Die Anzeigen muͤſſen binnen 4 Tas 
zen vom Tage des kund gemachten Ges 
ge von jeder einen ſolchen Vor raths⸗ 
berſchuß befigenden Parthey, und zwar 
auf dem flachen Lande und in Schutz ⸗ 
ſtädten bei iter Ottsobrigkeit, in den 
landesfuͤrſtlichen Städten und Maͤrkten 
aber bey dem Magistrate in 3 Parien 


nach dem beyliegenden Furmulare, ſo 


wie hier in Wien ebenfalls bei dem hie: 
sigen Magiſtrate in zwey Parien überz 
geben werden, und jedes Pate muß mit 
der eigenen Namensunterſchrift, oder 
mit dem beygeſetzten Handzeichen des 
Anzeigers verfehen ſeyn. Wer keine Er⸗ 
lärung binnen dieſer Zeit einreicht, wird 


; ongehi: n, as ob er erfiäer hätte, daß 
er keinen ſolchen Votrathsuͤberſchuß be⸗ 


Zwey dieſer Triplicate (wovon 


u bey den Dbrigkeiten je v 2 * 


2 lage Ä 
4 Mogiſtrate zu ſammeln, denſelben ihre 
mung dis Orts, wo der Vorrath fh |- 
befindet, anzuzeigen; eben fo jeder 
Aufbewabrer des einem Deltten geboͤri⸗ 
gen Vorrathes, ihm mit Nambaftma⸗ 
chung des Ligempiiere en 
+ en: ein Daplicat diefer 


jeber Auf einge⸗ 
90 igket⸗ 
che A in landes- 
aͤdten und Miörkten bie 


u Erklärung a, im Falle ſie ſelbſt 
che Vorraths uͤberſchuͤſſe beräffen,, in 


daplo anzuſchlieſſen, und fir ſod ann ins⸗ 


geſammt dem Kreis amte binnen 3 Ta⸗ 
gen zu uͤberreichen. Von den! er 
rklaͤ⸗ 


der Eee RE i 
gleich unmittelbar der 
Abrtreisbeng —— — 

50 Die Erklaͤtungen u Unterihonen 
anf dem flachen Lande und in Schutz⸗ 
ſtaͤdten find auf der obrigkeitlig en umts⸗ 


kanzley, jene der Einwohner in landes⸗ 


fuͤrſtlichen Staͤdten und Maͤrkten auf 
dem Rathhauſe, fo wie jene der Ein⸗ 
wohner der Stadt Wien bei dem hieſi⸗ 
gen Magiſtrate, und endlich jene der 
Obrigkeiten im Kreis amte zu Jedermanns 
freyen Einſicht und Controſle an einem 
hierzu eigends beſtimmten, und öffent. 
lich bekannt zu mnchen den £ tte nieder⸗ 
zulegen. 

6) Jeder die Angabe des Eigenrhl- 
mers oder Bermohrterd überſteigende, 
oder von ihm nicht angegebene Vor⸗ 
rathsaͤberſchuß, wenn er entdeckt wird, 
iR auf der Stelle zu eonfiſeiren, und 
anf dem Lande auf kreisaͤmtliche Aus 
weiſungen an des Getreides bedürftige 
Unterthanen, in Wien aber durch 
ten Magiſſrat auf dem Marftplage zu 

dere 


verkaufen, und der. dafür geloͤſte baare 
Betrag dem Anzeiger mit Verſchwelgung 
ſeines Nahmens ganz zu verabfolgen. 
Die Unterſuchungskoſten hat ins beſonde⸗ 
re noch der Schuldtragende zu verguͤten. 
7) Sollte der Nerwahrer eines frem⸗ 
den Getreidvorrathes ihn verſchwiegen 
haben, fo wird er zum Erlag des Geld⸗ 
werths verhalten, menn aber dieſer Be⸗ 
trag feine Vermoͤgenskraͤfte uͤberſteige, 
mit einer dem Geldbetrag angemeffener 
Urreft » oder Leibesſtrafe belegt werden. 
Auch in dieſen Fäden wird die Geldſtra⸗ 

fe ganz dem Anzeiger zugewendet. Soli⸗ 
te aber der Fall eintreten, daß ein Vor⸗ 
rath ſowohl von dem Eigentümer als 
dem Verwahrer deſſelben verſchwiegen 
wurde, und daß folglich nebſt der Con⸗ 
fiſcation des Vorroths auch die Geld⸗ 


ſtrafe des Werthsbetrags dem Anzei⸗ 


ger veräbfolgt der zweyte aber zur Uns 
terſtuͤtzung der Armen des Bezirks, in 
welchen der Vorrath gefunden wurde, 

dberwindet werden >= 


8) Zum Bırtaufäpreife der in die 


Konfiſtation verfallenen Vorraͤthe wird 


für den Writzen jener Preis von 6 fl. 
30 ftr. für den Metzen, und fur das Korn. 
jener von 6 fl. für den Metzen feſtgeſetzt, 
um welchen Se. K. auch K. K. Maſeſtat I 
aus landes vaͤterlicher Milde ſeit longer 1 


Zeit dieſe Gattungen Fruͤchte zur mög: 


und vorzüglich der Einwohner Ihrer gu⸗ 
ten und getreuen Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien auf dem hieſigen Markte aus 
den Aerarialmagazinen in bedeutender 


Quantität verkaufen zu laſſen allergnds |. 
befehlen haben Bei der Gere . 


1 bingegen wird in ſolchen Fällen der Vers 


— — —— 


faufgpreid don 4 fl., und bei dem Das 


ber von 2 fl. 30 kr. für den Metzen bes 


getwumt. 

9) Solchen Eigentbuͤmern der Fruͤchte, 
die nur eigene Erzeugniſſe beſitzen, und 
keine befugten Handler ſind, folglich kei⸗ 
ne Getreldfruͤchte zum Wiederverkauf 
kaufen durfen, will man zwar für den 
Verkauf der durch ihr Erklaͤrungen bes 
waͤhrten Vorrathsuͤbetſchuͤſſe keine ber 


ſtimmte Friſt vorſchreiben; man verſieht 


ſich jedoch, daß dieſelben, ihres eigenen 


Vortheils wegen, dieſe Ueberſchuͤſſe nicht 


über die Zeit des Herbſtbaues dem Ber 


darf des Publikums entziehen werden: 


diejenigen Eigenthuͤmer der Getreidvor⸗ 
raͤthe aber, die Haͤndler ind, muͤſſen 
die durch ihre Anzeige bewährten Vor⸗ 
raͤthe laͤngſtens bis Ende Auguſt d. J. 


unnachſichtlich und um ſo gewiſſer auf 
den nied. öſter. Maͤrkten verkaufen, als 


jeder bey einem Haͤndler nach Verlauf 
dieſes Zeitraums betretene alte Vorrath 
ohne weiters confiſeirt und nach den Vot⸗ 
ſchriften des 6. und 7. H. dieſts Cireu⸗ 
lars behandelt werden wird. 

(Die Fortſegung folgt.) 


Haag, am 18. Juni. 
Von Zey iſt von unſerer Regierung eln 


lchſten Erleichterung Ibrer Unterthanen, ganzer Tannınwald für 40 00 Waden 


gekauft worden, um aus dem Holze diſ⸗ 
ſelben Barracken für die Truppen l 
Zeyſter Lager zu verfertigen, da die 


Zeite wegen der schlichten Wistsrung: 


abgeſchafft werden. 


Inteitinengs 


— — 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſtgallzien wird dem Herrn 
Felix Dembinski, mittels gegen⸗ 

waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
Joseph Nowakowski bei dieſen 
. k. Landtechten — wegen Aus zah⸗ 
ung einer Summe von 800 fl. pol. 
ammt Intereſſen uad Gerichtskoſten 2 
ine Klage wider ihn eingereicht, nud 

id um Gerichtshilfe, infowelt es die 
gerechtigkein fordert, angeſucht habt, 

Da aber dieſen k. k. Landrechten, 
ſein Aufenthaltsort unbekannt it, und 


er wohl gar außer den k. k. Erblanden, 


ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Felix Dembinski , auf feine Gefabr 
und Koſten, der hieſige Rechts freund 
Wolicki zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordaung eraͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daher 
zu dem Ende biermit gewarnet: daß 
er noch zur rechten Zeit, das iſt am 

„ Auguſtmogat 180% um 9 Uhr 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
banden hat, dieſelben dem ernannten 


ſchrift der k. k. ee, 
luſchreiben muͤſſen. 


Edikts bekannt gemacht: 


Fr u Nro 53. 
Vertreter bei geiten ER oder 
endlich einen anderen Sachwalter bes 
ſtelle, ſolchen dieſen k, k. Landrechten 
namhaft mache, und verſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu feiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſich ſelbſt 


* 

Joſeyßh v. Niforowieg. 

Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
V. Lichocki. 


Aus dem Natbſchluſſe der k. t. band⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Ktakau den 
Alen Jnnt 1805. * GER, 

Bec. 2 


Von Seiten der k.k. krakauer Lands 


rechten in Weſtgalizien wird den Ebe⸗ 
leuten Herrn Klemens Dunin und 


Frau Theresia Duninowa gebohrne. 


Wilczynska mittels gegenwärtigen 
daß der Hr. 
Andreas Rafatowicz bei dieſen 
k. k. kandrechten — wegen Aus zah⸗ 
lung einer Summe von 6097. fl. vol. 
10 Groſ. — eine Klage eingeceichet, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es 
die € erechtigkeit * ‚ongefucht 
babe, . 

Da aber diefen 4 t. — 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie wohl gar außer den k. k. — 


* 


den ſich Befinden dͤͤrften z fo lt ihnen 
der bierortige Rechtsfleund He. Mies- 


kiewicz auf ihre Gefahr und Koſten, 


zum Verteeter ernannt, mitt weichem 
auch der Prozeß, laut der für die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


nung, erörtert und cuſchieden wer⸗ 


den wird. Sie werden daber zu dem 


Ende hiermit gewacnet, daß fie noch F 


zur rechten Zeit am 27ſten Auguſtmonat 
1. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
fe einige Rechtsbehelfe 


einen anderen Sachwalter beſtellen, 
Haft machen, und vorſchriftmäßig fi 


jener Rechtsmittel bedienen, die ſie 
zu ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 


trachten; widrigen Falls wurden fie alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich feib zu 


ſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikoxrowicz. 
V. Lichocki. 
F. peblberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k, k, fra 
kauer Landrechte in  Befigalijuen, Krakau 
den Ra. Mai 1805. 

2 Wa. 2 


Anf dndigang. | 
"Am sten Auguſt d. J. werden in 


der Jaworzner k.k. Kam. Verwaltungs 
Amts⸗Kanzeley nachſtehende obrigkeit⸗ 


vorhanden 
haben, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zelten uͤbergeben, oder endlich 


liche Gefaͤlle mittelſt einer offentlichen 


Berfsigerang in der ten Srahſunde 


jeden Stuck 9 flr. 


on den Meinbierhenden in Pacht gelafs 
fen werden. 2 

imo Die Brondwein propinatton bey 
der Hettſchaft Jaworzuo und Czicsko⸗ 
wiee auf 1 Jahr aufangend von 
rten November 1805 bis ult. Detober 


5 1306, 


Das Pretinm Fifei 10 
bey Jaworzno 2131 fir. 


Cneskowice 731 fir. 
‚2de Die Milchnutzung bei dem Vorwerk 
Jaworzue von 39 Stag Kuͤhen 


Byezina 
Zuſzo witz 


30 
40 — 


— 


—— 


ıten November 1505 bis Eude Octo⸗ 
ber 1806. der Jiskalpreis iſt von 
3 fr: ſaͤhrlich. 


ztio Die Bleywaͤſcherey auf dieſer 


Herrſchaft, ſamt der Pleyſchmqhzhuͤtte 
ohnweit dem Dorfe Bukowno und 


dem Haus auf der Bleywäſcherey auf 
3 nocheinander folgende Jahre von 
ten November 1805 bis ult. October 
1808. Der Fiskalpreis iſt 300 flr. 
Oer Meiſtbleter auf die Bleywaͤſche⸗ 
rey hat den Vortheil, daß ihnen das 
vortaͤthige Bleyerz und Kehlen in 
einen ſehr maͤſſigen Preis zugleich 


lichen Stand abgebe. 
Pachtlußtige werden ſonach mit Muss 
ſcluß der Juden an oben beſtimmten 


erſcheinen vorgeladen, daß jeder Luuitant 


Iopeto. Sisfalpteis als Vadium vor 


der 


Tag und Orte mit dem Bepfage zu 


ſolchen dieſen k. k. Londrechten nam⸗ en anf g Jahr anfangen, Ken 


uͤberlaſſen, die Requifiten aber gegen 
dem uͤberlaſſen werden, daß er ſolche 
nach Ausgang der Pachtzeit in a 


der Verſteigerung zu elgen gehalen 
kon werde, 
Faworzne am I 7ten Juny 1 8056. 
Hruzik. 4 
— 23 — 
Lifitozfions⸗Ankändigung. 
Am ızten Julius d. J. wird die 

Verpachtung einiger ſtaͤdtiſchen Realitaͤ— 

ten in 3 vorgenommen wer⸗ 

den, als:“ 

1 Wierhsbaus und die Holbſcheid der 
Marktgelder, der Fiskalpreis iſt 7 
112 fir. = 

Wieſen, der Fiskalpteis iſt 17 flr. 

Eines Gartens 1 flr. 16 kr. 

eines Ackergrundes (Niwka) der Fis⸗ 
kalpreis iſt 2 flr. 26 ke. 

Die Pachtluſtigen baden: demnach 
am obenbeſtimmten Taye im Wolbrumer 

Rathauſe zu erſcheinen, und ſich mit 


dem loten Theil des Pretium Fiſci- $ 


als Vadium' iu vetſehen. f 

Krakau, am rt Jung 1804. 34 

ie 5 1 * = RR . — ; 22 
2 nf ündig ung 

Von dem Magiſtrate der Haupt: 


und Reſidenzſtadt Wien wird hiermit 
bekannt gemacht. Es ſey auf Anlangen | 


des Herrn Franz Winkler des Äußeren | 
Raths und bieſig buͤrgerl. Ciſenbuͤnd⸗ 
lers in die Feilbietung nachbenannter 
dem Abraham Goldſtein Handelsjuden' 
tigenthüͤmlichen und ihm Wege ber wer | 
se vom obbenaunten Herrn 
nkler bertits gepfaͤndeten Fuͤrſten Ka ⸗ 
— Prwatſchuldſchein, als: 


Abraham Soldſtein 


N ſcheins pr. 


Imo Das vom e Hrn. 
Fuͤrſten am 27. Jänner 1801 an ihn 
ausgeſtellt pr. 
12000 fl. welche auch unter dem 
nuͤhmlichen Dato auf des Herrn Fürs 
ſten in Weſtgalizien befindlichen Guter 
intabulirt if. 

2do Das von erſt bemeldtem Herrn 
Fuͤrſten an eben diefen. Geldſtein am 


27. Jaͤnder 180 ausgeſtelten und 


ebenfalls auf erſt benannte Güter am 


nämlichen Dato intobulirten Schuld⸗ 


ſchein, pr. 30000 fl, 

ztio Des vom erſtgedachten Herrn‘ 
Fuͤrſten unterm 26. Februar 1801. an 
Jakob Adler ausgeſtellten ſohin durch 
Zeſſion dat. z0ten Maͤrz 180 an 
eben dieſen Goldſtein gediehenen und 


N ebenfalls auf obbenanute Guͤter praͤno⸗ 
‚tirten Schuldſcheins pr. 8000 fl. 


und: 
4t0 Des vom obigen Herrn Fuͤrſten 


an Heinrich Biedermann unterm 27tem 


Februnr 1801. aus geſtellten, ſohin 
durch Zeſſion dat. men April 1801. 
an ihm Goldſtein gediehenen auf die 
benannten Guͤtern intabulirten Schuld⸗ 
39009, 3 
Zuſammen alſo pr. 80000 fl. 
Gewilliget, und zu derſelben oͤffent⸗ 
lichen Veraͤußerung den 20ten April 
für den 28ten Juni d. J. für den 
dritten Termin beſtiimmt werden 
Es haben demnach die Kaufluſtigen' 
am obbeſtimmten Tage in dem Rathhau⸗ 
ſe im aten Stocke bei dem Senate in buͤr⸗ 
eee en nd 
Uhr zu erſcheinen. er 
Wien den 18. Mir. 180. 2 


— f 


Üngefommene Freude in Krakau. 


| Am 17. Juni. 


Der kaiſerl. ruſſiſche. Etatsrath Here 


von Caronelli mit 1 Bedienten, 


wohnt in der Stadt N. 504., koͤmmt 


von Petersburg. 


Die Frau Gräfin Marie von Demon: 
tier mit Familie und Gefolge, 


wohnt in Steadom N. 16. koͤmmt 


von M ben. 


Der kaiſerl. ruſſiſche Hofrath Herr 
Alexander Ritter von Janſchin mit 9 


einer Gattin, und 6 Bedienten, 


wohnt in der Stadt N. 560., kommt 


von Warſchan. 
Der Herr Peter von Lubanski mit 1 


Bedienten, wohnt in der Stadt N. 


113., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Vinzens von Wilkuſchewski 


mit Gattin u. 2 Bedienten, wohnt 


in der Stadt N. 671. kömmt vom 


Lande. 


Der Herr Johann von Zabawski mit 
i wohnt in Stradom 
N. 16., könnt von Bienkowiee aus 


bo 8: Bedienten 
Oſtgalizien. 
Am 18. Juni. 


Der Herr Konſtantin von Bobrotweki mit 1 
6 Bedienten, wohnt in der Stadt 


N. 460., koͤmmt von Andrichow aus 
Oſtgalizien. 
Der Herr Joſeph von Kſienski mit 4 


Bedienten, wohnt in der Stadt 


N. 425. kömmt vom Lande. 
Der Herr Joſeph von Niemajowski 
mit Gattin u. 4 Bedienten, wohnt 
1 er N. 21., koͤmmt vom 
ande. 


— — 


Der bert Ludwig von Nofieki mit 
2 Bedienten, wohnt in Kleparz R. 
4 koͤmmt vom Laude. 


Der Herr Michael von Tomicki 
mit 2 Bedieuten, wohnt in der 
Stadt N. 91., koͤmmt vom Lande. 


Am 19. Zum. 


Der Herr Joſeph von Londkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt N. 
91, kommt von Glinik⸗Wielki aus 
Oſtgalizien. er 


8 * 

Der Herr Stanislaus von Ciemdski 

mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt N. 460., koͤmmt von Polanka 

aus Oſtgalizien. 8 

Die Frau Urſula von Dembinska mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 447. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Lewingki mit 
Gemahlin und 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt N. 672., koͤmmt aus 
Oſtgalizien. in 

Der Herr Graf Johann von Mikorski 
mit 3 Bedienten, wohnt in d. Stadt 
N. 522, koͤmmt von Slubice aus 
Südpreußen. 


Am 20. Juni. 


Der kaiſerl. rußiſche General und 
Senator Herr Alexander von Ribi⸗ 
koff mit Familie, wohnt in der 
Stadt N. 594., koͤmmt von Wien. 


I Der k. k. Obriſt von Lobkowitz Dra⸗ 


gonerregiment Herr Graf Moritz v. 
Degenfeld mit 1 Vedienten, wohnt 
j In der Stadt N. 504, kommt don 
Wien. er 
Der 


re 


EEE" /\ — 


Der die Graf Viktor don Komorow⸗ 
Sti mit Gattin u. 3 Bedienten wohnt 
in der Stadt N. 575... koͤmmt 
von podalany aus Oſtgalizien. 


Die Fran G aͤſin Eleonora v. Jarwicka 
in der 


mit 4 Bedienten, wohnt 
Stadt N. 304., kömmt vom Lande. 


Der Herr Graf Ignatz von Moſchin⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 304, koͤmmt von 
Lande. 


Der Herr Stanislaus von Solktyk 
mit 5 Bedienten wohnt in der 
Stadt N. 452. könnt vom Lande. 


ö An Juni. 

1 Herr Joſtpſ don Bleſchinski wit 
0 teten vohnt in der Stadt 
N. 42, kommt von Bullewice aus 
Oſſcgalizien. ; 34 = 
Der Herr Albert ven Brocki 


2 Bedienten, wohnt in der Sa 
N. „kömmt von Zaſow aus 


94. 
aus Oſtgalizien. 12 2 
er Herr Zohan, dee mit 
ee und 2 Bedienten avohnt 
Lahe Stadt N. 520., koͤmmt vom 


ö 


2 Herr Zunge den, Gobbo nat 
Gattin u 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 440. kömmt vom Lande. 

Der Herr Graf Anton von Ledochowskf 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 30 ., kommt bon kande. 

Der Herr Karl don Miroſchotoski mit 
Gatin ut. 2 Bedlenten, wohnt in der 
Stadt N. Zta., ER vom Lande. 


* 


Ant 22, Jun. 


Der s Herr Ni kolaus von Branikowort 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 50%, kömmt vom Lande. 


| Der cn Graf Vinzens von Bobrow⸗ 


„wohnt in der 


a; N. ae oͤmmt vom Lande. 


Der Herr Anton von lüpielous i mi ‘3 


ER wohnt in der Stadt 
Form. von Niegolwiee aus 
& ulizien 
Wen Kofctin von bremen 
W Bedienten, wahnt in Stradom 
N. 16., kommt von Wilno. > 
Oer Herr Alexander von Wilmoski 
mit Gattin unde Bedienten, wohn 


in der Stadt N. 50a. Ne vom 
Lande. N 


—— — ͤ— e» 
Krakauer Marktpreiſe 


vom 24. 
a 


Sun Weben zu 
Korn * 


2 


er 


1 


—— 
— 
— 
— 


wi Ta 


Der: 
zn; vnd verlegt b bei So 3 dale, . k. SnbemabBudtnder 


ny 180% 


Ie 


